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Naturschutz auf Luxemburgisch - Ein Trauerspiel !


déi jonk gréng sind äußerst empört über das große, vom Mensch verursachte Fischsterben in Steinheim an der Sauer. Dieses traurige Beispiel zeigt wie unüberlegt, fahrlässig und inkompetent Luxemburger Behörden mit dem Naturschutz umgehen. Tausende Fische, Muscheln und andere Lebewesen verendeten in den einst zur Renaturierung und Artenschutz der Sauer angelegten Neben- und Laischarmen bei Steinheim. 
"Dass die Betreiber des Wasserkraftwerks es nicht mal für angebracht finden, die Gemeinden und Behörden darüber zu informieren wenn sie wegen Arbeiten den Wasserpegel in einem der größten und wichtigsten Luxemburger Flüsse um 2 Meter senken, zeigt wie viel das Wohl der Natur jenen am Herzen liegt. Dass nun ausgerechnet die Sportfischer ein Wehr zum Schutze der Laischarme anlegten und sich jetzt lautstark für Entschädigungen einsetzen, ist einerseits zu begrüßen, hat jedoch auch einen grotesken Beigeschmack. Erst dem deutschen THW gelang es mit Hochleistungspumpeln noch "Schlimmeres" zu verhindern" so Gina Arvai, Sprecherin von déi jonk gréng. 
"Dieser Vorfall zeigt, dass in Sachen Natur- , Arten- und Wasserschutz noch viel zu tun ist. déi jonk gréng sind sehr verärgert über diesen Zwischenfall und fordern, dass auf die Biodiversität und das ökologische Gleichgewicht der noch erhaltenen oder renaturierten natürlichen Gebiete strengstens geachtet wird um solch ein Debakel in Zukunft zu verhindern. Es muss eine engere Kooperation zwischen den betroffenen Betreibern, den Gemeinden und natürlich auch der Regierung geben.  Für die Schäden kann nur der Betreiber Soler S.A in dem auch SEO und ENOVOS und somit indirekt der Luxemburger Staat beteiligt sind aufkommen. Wir fordern eine parlamentarische "Enquête-Kommission", die sich mit dem Vorfall auseinandersetzen soll, da es sich unser Meinung nach, hier absolut nicht um ein Kavaliersdelikt handelt!" meint Philppe Schockweiler, Sprecher von déi jonk gréng.
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